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VERBAND DER SCHWEIZERISCHEN
ALTERTUMSSAMMLUNGEN

1938. Auf Anregung der Direktion hielt der Verband nach

längerer Unterbrechung wieder eine Tagung ab. Am 19. und
20. Oktober versammelten sich in Schaffhausen 57 Vertreter von
27 Museen. Die vom Direktor geleiteten Verhandlungen um-
fassten u. a. zwei Diskussionen über „Die Frage der Sicher-
stellung und Konservierung archäologischer Funde" und „Die
Stellung der grösseren Altertumssammlungen zu den Lleimat-
museen", zu denen die Einleitungsreferate von Konservator Dr. E.
Vogt (abgedruckt „Zeitschr. f. Schweiz. Archäologie u. Kunstgesch.
1959, S. 121) und den Herren Dr. H. Naef (Bulle), Dr. L. Joos (Chur)
und vom Direktor gehalten wurden. Zur Frage der Heimatmuseen
ward eine Tagesordnung beschlossen, die die wichtigsten
Leitsätze für die Gründung solcher Institute enthält. Ihr Text ist mit
einem Bericht über die Tagung in der oben genannten Zeitschrift
1959, S. 57, veröffentlicht.

Die Versammlung beschloss ferner die Beteiligung an dem
Projekt für einen Aluscumspavillon an der Schweizerischen
Landesausstellung 1939.

1939. Auf Einladung der Direktion der Landesausstellung bildete
sich aus Vertretern der verschiedenen Afuseumsartcn der Schweiz
ein Initiativkomitee unter dem Vorsitz des Direktors, um in einem
Pavillon der Ausstellung das schweizerische Aluseumswesen zur
Darstellung zu bringen. Da keinerlei zusammenfassende oder
statistische Angaben über dieses Gebiet vorlagen, hatte der Versuch

den Wert einer ersten Gesamtübersicht über unser museales
Leben. Es war zu zeigen, wieviele und welche Arten von Museen
existieren, was sie wollen und was sie leisten, sowie ihre Bedeutung

im Geistesleben unseres Landes. In vorbildlicher
Zusammenarbeit zwischen Altertums- und Kunstmuseen, naturhistorischen,

ethnographischen und Gewerbemuseen entstand ein
lebendiges, anschauliches Bild, zu dessen Ausführung auch das
Landesmuseum einen ziemlich umfangreichen Beitrag an Arbeitskraft

lieferte. Ein ständiger Aufsichtsbeamter erteilte Auskünfte
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jeder Art über Museumsfragen, und es steht zu hoffen, dass diese
erste gemeinsame Unternehmung unserer über 200 Museen zu
vermehrter Zusammenarbeit anspornen wird. Das Budget konnte
dank einem Beitrag der Landesausstellung ausgeglichen werden.
Über Inhalt und Form des Pavillons berichten zwei Aufsätze des

Direktors, in der Aluseumszeitschrift 1959, S. 115 (illustriert) und
im offiziellen Erinnerungswerk „Die Schweiz im Spiegel der
Landesausstellung 1959", Zürich 1940, Bd. ff, S. 449.

WEM

Abb. 1

1940. 2 Armringe, aus grünlichem und blauem Glas,
Grabfund bei Uitikon, La Tène-Zeit, 2. Jh. v. Chr. (S. 49)
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